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Einleitung

Initiativen des Bundes und der Lander

zum Einsatz elektronischer Medien in

Schulen fuhren zur intensiveren Nutzung

des Computers im Unterricht.

Wohlbefinden und Gesundheit konnen 

bei der Nutzung der EDV mit unzureichend

gestaltetem Arbeitsumfeld erheblich

beeintrachtigt bzw. nachhaltig geschadigt

werden. 

Gesundheitsschaden treten in der Regel

nicht sofort auf, sondern machen sich oft

erst spater bemerkbar, wenn die Schulzeit

langst vorbei ist.

Das belegen Erkrankungen wie Sehnen-

scheidenentzundungen, Nacken- und

Kopfschmerzen an PC-Arbeitsplatzen der

Erwachsenen. Deshalb ist es notwendig,

sich auch im Schulbereich mit der ergono-

mischen Gestaltung von Bildschirm-

arbeitsplatzen zu befassen.
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Anforderungen an den Fachraum fur Informatik
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Lage des Raumes Bei der Auswahl des Raumes ist darauf zu achten, dass er

moglichst an der nordseitigen Fensterfront liegt. Raume in Sud-

lage weisen eine zu starke Sonneneinstrahlung auf und sind

deshalb fur den Rechnereinsatz auf Grund der ungunstigeren

Beleuchtungsverhaltnisse weniger geeignet.

Große des Raumes Neben den Bildschirmarbeitsplatzen fur Schuler und Lehrer 

sind ausreichend Flachen fur Verkehrswege innerhalb des

Raumes einschließlich der Aufstellflachen fur periphere Gerate

(Drucker, Scanner u. a.) vorzusehen. 

Belichtung/Luftung Die Forderung nach naturlicher Belichtung und Luftung gilt fur

alle Unterrichtsraume. Die Notwendigkeit regelmaßiger und

intensiver Luftung wird durch die Warmeabgabe der Rechner

noch erhoht. Die Moblierung darf den Zugang zu den Luftungs-

flugeln der Fenster nicht erschweren.

Blendschutz Blendung und Spiegelung, auch bei nordseitigen Raumen,

lassen sich durch das Anbringen von Lichtschutzeinrichtungen,

wie z. B. Filterrollos, Jalousien mit moglichst vertikalen Lamellen

oder hellen Vorhangen, vermeiden.

Einbruchsicherheit Aufwendige Einbruchsicherungen an den Fenstern konnen bei

einer Lage des PC-Unterrichtsraumes in den oberen Geschossen

entfallen. 

Stolperstellen
Kabel und Zufuhrungen durfen nicht 

zu Stolperstellen werden. Deshalb ist 

bei der Elektroinstallation (nur durch

Elektrofachkrafte) und der Einrichtung

der Raume auf Boden- bzw. Wandkanale

oder Deckenverteilungen zu achten.

Tischverteiler haben auf dem Fußboden

nichts zu suchen. Diese Sicherheitsan-

forderungen gelten insbesondere auch

fur Verkabelungen von Laptops.



Ergonomie Sowohl bei der Einrichtung der Bildschirmarbeitsplatze als auch bei der

Beschaffung der technischen Gerate sind ergonomische Aspekte zu

beachten.

Bildschirm Bildschirm oder Monitor sollen flimmerfrei sein. Diese Anforderung 

wird bei einer Bildwiederholfrequenz ab 70 Hz erfullt. Darauf sind vor

allem altere Gerate zu uberprufen. Moderne Bildschirme weisen eine

entspiegelte Bildschirmoberflache auf. Die Bildschirmgroße sollte

mindestens 17 Zoll betragen. Bei PC-Anwendungen, die großere

Monitore erfordern, ist dementsprechend mehr Platz- und Raumbedarf

zu berucksichtigen. Flachbildschirme benotigen eine geringere Tisch-

tiefe, jedoch erschwert ihr begrenzter seitlicher Blickwinkel den Blick

von zwei Schulern auf einen Bildschirm. 

Tastatur Bei der Auswahl der Tastatur sollte man darauf achten, dass diese ein

geneigtes und leicht bedienbares Tastaturfeld hat. 

Maus Entsprechend der aktuellen

Software sollten die Computer-

arbeitsplatze mit Maus und

dem dazugehorigen Mauspad

ausgestattet werden.

Mobiliar Die richtige Auswahl von

Tischen und Stuhlen ist von

großer Bedeutung, denn die

Korpergroßen von Schulern,

die Bildschirmarbeitsplatze

nutzen, konnen stark diffe-

rieren. Eine falsche Korper-

haltung ist ermudend und 

gesundheitsschadigend. Generell ist darauf zu achten, dass das Mobiliar

robust und verschleißfest und mit wenigen Handgriffen einstellbar ist.

Tische Die Tische sollen mindestens 80 cm (besser sind 90 cm) tief sein. Die

Beinfreiheit darf nicht eingeschrankt sein. Bei einer unveranderbaren

Tischhohe werden 72 cm ab der Sekundarstufe und 64 cm in der

Primarstufe empfohlen. Unterschiedliche Korpergroßen werden mit

dem hohenverstellbaren Stuhl und gegebenenfalls mit einer Fußbank

ausgeglichen.

Anforderungen an die Bildschirmarbeitsplätze

5



6

Stuhle Stuhle in EDV-Raumen sollten in der Sitzhohe von 38–50 cm

verstellbar sein sowie eine Ruckenlehne mit hohenverstellbarer

Lendenwirbelstutze besitzen.

Fußstutze Bei nicht hohenverstellbaren Tischen orientiert sich die richtige

Einstellung der Sitzhohe am rechten Winkel zwischen Ober- und

Unterarm. Sollten dann die Beine den Boden nicht mehr erreichen,

sind fur kleine Schulerinnen und Schuler Fußstutzen notwendig.

Unter diesen Voraussetzungen ist es moglich, an jedem Arbeits-

platz und fur jeden Schuler eine optimale und ergonomische

Sitzhaltung zu gewahrleisten. Jeder Schuler muss uber seine

optimale Sitzposition Bescheid wissen und sie vor Beginn der

Bildschirmarbeit selbst einstellen.

Blickrichtung/ Bei der Einrichtung der EDV-Arbeitsplatze ist die ergonomisch 

Blickhohe beste Variante, wenn die Blickrichtung zum Bildschirm parallel

zur Fensterfront verlauft. Das reduziert die Direktblendung 

durch die Fenster und Spiegelungen der Fensterfront auf der

Bildschirmoberflache erheblich. Werden aus padagogischen

Grunden andere Arbeitsplatzanordnungen gewahlt, ist der

Blendschutz sicherzustellen. Die Oberkante des Bildschirms

sollte unter Augenhohe sein. Der Monitor darf deshalb nicht 

auf das Rechnergrundgerat gestellt werden.

Beleuchtung
Neben den Spiegelungen uber

Fenster liegt eine weitere Ursache

fur Blendungen im Beleuchtungs-

system des Rechnerraumes. In

vielen Raumen, die zuvor fur andere

Zwecke genutzt wurden, ist das

Beleuchtungssystem schon instal-

liert und eine Neugestaltung ist

nicht in jedem Falle sofort realisier-

bar. Bei Neueinrichtungen ist eine

gleichmaßige und blendungsfreie

Deckenbeleuchtung (z. B. Spiegel-

rasterleuchten) anzustreben, um 

bei Bedarf Veranderungen an der Arbeitsplatzanordnung vor-

nehmen zu konnen.

Lärm Bei der Auswahl der Rechner und der peripheren Gerate ist auf

gerauscharme Modelle zu achten.

Sitzreihenabstand Der Abstand zwischen den einzelnen Sitzreihen sollte mindestens

100 cm, besser 120 cm betragen, damit die Schuler am Arbeits-

platz eine ausreichende Bewegungsflache haben und der Lehrer

zwischen den Reihen die einzelnen Arbeitsplatze erreichen kann.
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Unterrichtssituation Rechnerarbeitsplatze in Schulen unterscheiden sich hinsichtlich

ihrer ergonomischen Anforderungen von denen in der Wirt-

schaft und Industrie dadurch, dass das Unterrichtsgeschehen

von jedem Rechnerarbeitsplatz aus jederzeit verfolgbar sein

muss und die Rechnerarbeit in das Unterrichtsgeschehen

eingegliedert ist. Das gilt sinngemaß auch fur den mobilen

Laptop-Einsatz. 

Sicht zur Tafel In vielen Informatikraumen ist zu beobachten, dass die Schuler

aufstehen oder sich verrenken mussen, um den Lehrer oder die

Tafel sehen zu konnen, weil die Bildschirme auf dem Rechner-

grundgerat stehen. Der zu hoch aufgestellte Bildschirm zwingt

außerdem kleinere Schuler, den Kopf in den Nacken zu legen,

um den oberen Bildschirmbereich erfassen zu konnen. Dadurch

treten erhebliche Belastungen im Nacken- und Schulterbereich

auf, die zu Kopfschmerzen und Ruckenschmerzen fuhren konnen.

Richtig sitzen Eine wichtige padagogische Aufgabe besteht darin, den

Schulern nicht nur den richtigen Umgang mit dem Rechner und

der Software, sondern auch mit Tisch und Stuhl beizubringen

und auf eine richtige Sitzhaltung (dynamisches Sitzen) hinzu-

wirken. Das pragt das Verhalten der Schuler fur das „Rechner-

leben“ zu Hause und im spateren Beruf.

Ausgleichsubungen Fur die ergonomischen Einrichtung des Bildschirmarbeits-

platzes, das Erlernen des dynamischen Sitzens und fur Aus-

gleichsgymnastik steht heute eine breite Palette von Lern-

programmen zur Verfugung. Durch ihre zum Teil lustige Art

sprechen sie Kinder und Jugendliche besonders an. Auch das

Erlernen der Fertigkeit, mit zehn Fingern schreiben zu konnen,

dient der Entlastung des Schulter-Armbereiches.

Wechselnde Belastungen der Muskulatur durch „dynamisches

Sitzen“ beugen korperlichen Beschwerden vor. Darum sollte

man wahrend der Arbeit am Rechner immer wieder die Sitz-

haltung verandern.

Anforderungen aus pädagogisch-didaktischer Sicht



Der Unterrichtsraum

Lage Raum moglichst auf der Nordseite auswahlen.

Blendschutz Sonnenschutzeinrichtungen vorzugsweise außen anbringen,

Lichtschutzeinrichtungen vorsehen, 

Leuchtenbander parallel zur Fensterfront anordnen,

anzustreben sind Spiegelrasterleuchten.

Luftung Fenster mussen zu Luftungszwecken geoffnet werden konnen.

Sicherheit Stolperstellen, z. B. durch Kabel, ausschließen, 

Erdgeschosslage moglichst vermeiden.
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PC-Unterrichtsräume: worauf achten?

Der Bildschirmarbeitsplatz

Rechnergrundgerät Lufter arbeiten gerauscharm.

Bildschirm Monitor ist flimmerfrei (Bildwiederholfrequenz ab 70 Hz), 

Bildschirm steht direkt in Blickrichtung des Nutzers, 

Abstand zum Bildschirm betragt ca. eine Armlange (45–70 cm),

Oberkante des Bildschirms sollte unter Augenhohe sein, 

Blickrichtung zum Bildschirm sollte parallel zur Fensterfront sein.

Tastatur Tastatur ist neigbar und leicht bedienbar,

Maus und Mauspad sind vorhanden.

Stuhl Stuhl ist leicht einstellbar, 

Sitzhohenverstellung von 38–50 cm ist moglich, 

Ruckenlehne besitzt eine Lendenwirbelstutze, 

Stuhl ist kippsicher.

Tisch Tischhohe betragt 72 cm, in der Grundschule 64 cm, 

Tischtiefe betragt mindestens 80 cm, 

Tisch ist kippsicher, 

ausreichende Beinfreiheit unter dem Tisch ist gewahrleistet.

Blendfreiheit Arbeitsplatze sind moglichst nicht unmittelbar unter

Leuchtenbandern angeordnet.

Sitzreihenabstand Sitzreihenabstand betragt mindestens 100 cm.



9

Der pädagogisch-didaktische Aspekt

Erlernen einer ergonomischen Arbeitshaltung,

Erlernen des dynamischen Sitzens,

Erlernen geeigneter Ausgleichsubungen.

Wechselnde Belastung der Muskulatur durch „dynamisches Sitzen“ beugt 

korperlichen Beschwerden vor. 

Darum sollte man wahrend der Arbeit am Rechner immer wieder die Sitzhaltung

verandern: leicht zuruckgelehnt – aufrecht – leicht vorgebeugt.

Dynamisches Sitzen

leicht zuruckgelehnt aufrecht

GUV-SI 8009
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Referenzmodell fur eine ergonomische Sitzhaltung
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allgemeinbildenden Schulen, ZNWB 1989,

(2) Dr. Carola Kastner, Bundesanstalt fur Arbeitsschutz und

Arbeitsmedizin „Sicher und fit am PC“ in „Pluspunkt“ 4/95,

(3) Verordnung uber Sicherheit und Gesundheitsschutz bei 

der Arbeit an Bildschirmgeraten. BildscharbV BMA 1999,

(4) Sichere und gesundheitsgerechte Gestaltung von Bild-

schirmarbeitsplatzen, GUV-I 8566 (bisher GUV 50.12), 2001

Stuhl- und Tischhohe sind an die Korpergroße anzupassen. Bei nicht hohenver-

stellbaren Tischen orientiert sich die richtige Einstellung der Sitzhohe am rechten

Winkel zwischen Ober- und Unterarm. Sollten dann die Beine den Boden nicht 

mehr erreichen, sind insbesondere fur kleine Schulerinnen und Schuler Fußstutzen

notwendig.

45–70 cm

72 cm

38–50 cm

80–90 cm
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